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vordere Reihe (v.l.n.r.): 

Wolfgang Tiefensee Minister f ür Wir tschaf t, Wissenschaf t und Digitale 

Gesellschaf t  | Heike Tauber t  F inanzministerin und Stellver tretende Mini-

ster präsidentin  | Bodo Ramelow  Minister präsident  | Anja Siegesmund 
Minister in f ür Umwelt, Ener gie und Naturschut z  | Dr. Babette Winter 
Staatssekretärin für Kultur und Europa 

hintere Reihe (v.l.n.r.): 

Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hof f  Minister f ür Kultur, Bundes- und Euro -

pangelegenheiten und Chef der Staatskanzlei | Bir git Keller  Minister in 

f ür Inf r a st r uk tur und L and w ir t s chaf t  | Dr. jur. Holger Poppenhäger 
Minister f ür Inneres und Kommunales  | Dr. Birg it K lauber t  Minis ter in 

f ür Bildung , Jug end und Sp or t  | Diete r L auinger  Minister f ür Migr ati-

on, Ju s t iz und Ver br aucher schut z  | He ike Wer ner  Minister in f ür Ar beit , 

Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie 

Thüringer Ministerin für Arbeit, Soziales,  
Gesundheit, Frauen und Familie 

Heike Werner 
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Geboren am 30. Januar 1969 in Berlin, 

verheiratet, zwei Kinder 

1987 – 1989  berufsvorbereitendes Praktikum 

bei der F DJ -Kreisleitung Zwickau 

1989 – 1995  Studium der Philosophie, Erziehungswissenschaf t 

und Soziologie an der Universität Leipzig, 

anschließend vier Jahre Elternzeit 

1999 – 2014  Mitglied des Sächsischen Landtages 

2009 – 201 4  Mitglied des Pr äsidium des Sächsischen L andtages 

und Vorsitzende des Ausschusses f ür Soziales 

und Verbraucherschutz 

seit 2009  Vorsit zende der Linksf r aktion im Kreistag 

des Landkreises Leipzig 

seit 5. Dezember 2014 Thüringer Ministerin für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit Frauen und Familie 

Thüringer Ministerin für Umwelt, 
Energie und Naturschutz 

Anja Siegesmund 
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Geboren 197 7 in Gera, 

 verheiratet, drei Kinder, evangelisch  

Studium der Politik wissenschaf t , Germanistik und Psychologie an der FSU 

Jena und an der Louisiana State Universit y, Baton Rouge (USA); Stipendia-

tin des DA AD; Abschluss als M. A . in 2002 in Jena 

Studentische Hilfskr af t am Lehrstuhl Politische T heorie und Tutorin f ür 

Erstsemester sowie ausländische Studierende 

seit 2002 Mitglied von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN T hüringen 

2003 – 2008 Referentin im Wahlkreisbüro von Katrin Gör ing-Eckardt 

MdB 

2008 – 2012 Kreissprecher in des K V Jena 

seit 2009 Mitglied im Thüringer L andtag und 

Fraktionsvorsit zende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Landtagsfraktion Thüringen 

seit 5. Dezember 2014 Thüringer Ministerin für Umwelt, Energie und 
Naturschutz 

Thüringer Ministerin für Infrastruktur 
und Landwir tschaf t 

Birgit Keller  
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Geboren am 28. Januar 1959 in Eisleben, 

geschieden, zwei Kinder 

1975 – 197 7 Ausbildung zum Elektromonteur 

197 7 – 1982  Wissenschaf tliche Mitarbeiterin Starkstromanlagen 

1982 – 1988  FDJ-Kreisleitung Sangerhausen 

1983 – 1988 Studium Gesellschaf tswissenschaf ten 

1988 – 1989 Mitarbeiterin SED-Kreisleitung Nordhausen 

1989 – 1991 Erzieherin Kinder tagesstätte 

1991 – 1995  Selbstständige Unternehmerin 

1995 – 2004  Wahlkreismitarbeiterin für MdL 

2004 – 2012  Selbstständige Unternehmerin 

2009 – 2012 Mitglied des T hüringer L andtag s 

2012 – 2014 Landrätin des Landkreises Nordhausen 

seit 5. Dezember 2014 Ministerin für Infrastruktur und Landwir tschaf t 

Thüringer Minister für Kultur, Bundes  und
Europaangelegenheiten und Chef der Staatskanzlei

Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hof f 
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Geboren am 17. Februar 1976 in Berlin, 

verheiratet, zwei Kinder 

1995 – 2006 Mitglied des A bgeordnetenhauses von Berlin 

1996 – 2001 Studium der Sozialwissenschaf ten an der HU -Berlin mit 

Abschluss Diplom und  Auszeichnung „Humboldt-Preis“ 

2002 – 2006 Promotion am Institut für Sozialwissenschaf ten der 

HU-Ber lin mit Abschluss Magna cum laude 

2005 – 2006 Leiter der Bund-Länder-Koordination 

der Bundestagsfraktion DIE LINKE. 

2006 – 2011 Staatssekretär für Gesundheit, 

Umwelt und Verbraucherschut z im Senat von Berlin 

seit 2010 Honorarprofessor an der Alice-Salomon-Hochschule 

(Universit y of applied science) Berlin 

2012 – 2013 Rek tor der staatlich anerkannten privaten 

Business-School BEST-Sabel Hochschule Berlin 

2013 – 2014 CEO Mehr Wer tConsult – Str ategieberatung 

seit 05.Dezember 2014 Minister für Kultur, Bundes- und 
Europaangelegenheiten und Chef der Staatskanzlei 

www.thueringen.de 
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Thüringer Ministerpräsident 

Bodo Ramelow 
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Geboren am 16. Februar 1956 in Osterholz-Scharmbeck , 

verheiratet, zwei Kinder -

  9. K lasse Haupt schule 

10. Klasse Berufsauf bauschule 

12. Klasse Abschluss Fachoberschule 

Berufsabschlüsse: 

Einzelhandelskauf mann und Ausbilder (IHK geprüf t) 

Ausbildung zum Substituten; Karstadt AG 

F ilialleiter Jöckel Ver triebs GmbH Marburg 

1981 – 1990 Gewerkschaf tssekretär Mit telhessen 

1990 – 1999 HBV-Landesvorsitzender Thüringen 

1999 – 2005 Mit glied des T hüringer L andtags -
2005 – 2009 Mit glied des Deutschen Bundestages 

2009 – 201 4 Vor sit zender der Fraktion DIE LINKE. 

im Thüringer Landtag 

seit 2009 Mit glied des T hüringer L andtags 

-

seit 5. Dezember 2014  Thüringer Ministerpräsident 

Thüringer Finanzministerin 
und Stellver tretende Ministerpräsidentin 

Heike Taubert 
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Geboren am 14 . November 1958 in Reichenbach, 

verheiratet, zwei Kinder, evangelisch 

197 7 Abitur in Reichenbach/Vog tland 

1982 Abschluss als Diplomingenieurin für 

Informationstechnik 

1995 Abschluss als Diplomver waltungsbetriebswir tin 

1982 – 1986 Mess- und Prüfmittelingenieurin 

im VEB Elek tronik Ger a 

1986 – 1990 Stellver tretende Ver waltungsleiterin 

in der Gesundheitseinrichtung 

Krankenhaus-Poliklinik Ronneburg 

1990 – 1995 Stadtkämmerin in der Stadt Ronneburg 

1995 – 2001 Stellver tretende Landrätin und Beigeordnete 

im L andkreis Greiz 

2001 – 2004 Stellver tretende Landrätin und Beigeordnete 

im Saale-Orla-Kreis 

seit 2004 Mit g lied des T hüringer Landtages 

2009 – 201 4 T hüringer Ministerin für Soziales, 

Familie und Gesundheit 

seit 5. Dezember 2014  Thüringer Finanzministerin 

Am 5. Dezember 2014 hat der Thüringer Landtag Bodo Ramelow 
(DIE LINKE) zum Ministerpräsidenten des Freistaats Thüringen ge
wählt. Er erhielt im zweiten Wahlgang die Stimmen von 46 der 91 
Abgeordneten. Im Anschluss an seine eigene Wahl ernannte er die 
neuen Ministerinnen und Minister der Thüringer Landesregierung. 
Stellver tretende Ministerpräsidentin ist Finanzministerin Heike 
Tauber t (SPD).  

Bodo Ramelow führ t in der 6. Wahlperiode eine Regierungskoalition 
aus DIE LINKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die sich das Ziel 
gesetzt hat, Thüringen gemeinsam voranzubringen – demokratisch, 
sozial, ökologisch. 

Der Minister pr äsident bestimmt laut Ver f assung des Freistaats 
Thüringen die Richtlinien der Regierungspolitik, er führ t den Vorsitz 
in der Landesregierung, leitet deren Geschäf te und ver trit t das Land 
nach außen. Seine Behörde hier für ist die Staatskanzlei. Der Chef 
der Staatskanzlei und Minister für Kultur, Bundes- und Europaan
gelegenheiten, Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hof f, unterstützt den 
Ministerpräsidenten bei der Er füllung seine Aufgaben. 

Die biograf ischen Angaben unter den Fotos der Kabinettmitglieder sind Auszü

ge aus den ausführlichen Lebensläufen, die über den jeweiligen QR-Code auf 

thueringen.de abruf bar sind. 

Thüringens Minister für Inneres 
und Kommunales 

Dr. jur. Holger Poppenhäger 
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Geboren am 3 . April 1957 in Kassel, 

verheiratet, eine Tochter, evangelisch 

1976 – 1984 Studium der Recht swissenschaf ten an der 

Justus-Liebig-Universität Gießen 

1980 – 1982 Referent im Studentenausschuss 

der Justus-Liebig-Universität; 

ab Dezember 1980 dessen Vorsit zender 

1985 – 1987 Referendariat in Fr ankf ur t und Gießen, 

Schwerpunktbereiche Ver waltungsrecht 

und Ver waltungsprozessrecht 

1988 – 1989 Ver waltungsjurist beim Regierungspräsidium Gießen 

1989 – 1994 Referent und ab 1992 Referatsleiter im 

Statistischen Bundesamt in Wiesbaden 

1994 Dr. jur. der Recht swissenschaf t 

mit Summa cum laude, Universität Gießen 

1994 – 1999 Thüringer Landtag, Referatsleiter 

im Wissenschaf tlichen Dienst 

1998 – 1999 Thüringer Landtag, Leitung der Abteilung 

„Parlaments- und Wissenschaf tlicher Dienst“ 

1999 – 2007 Thüringer Landtag, stellver tretender 

Abteilungsleiter im Wissenschaf tlichen Dienst 

2007 – 2009 stellver tretender Leiter der Abteilung 

„ Zentrale Dienste, Petitionen“ und Leiter des 

Referats „Justiziariat, Innerer Dienst, Protokollierung“ 

2009 – 2014 Thüringer Justizminister 

seit 5. Dezember 2014 - Thüringer Minister für Inneres und Kommunales 

Thüringer Minister für Wir tschaf t,  
Wissenschaf t und Digitale Gesellschaf t 

Wolfgang Tiefensee 
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Geboren 1955 in Gera, 

geschieden, vier Kinder 

1973 Abitur, Ausbildung zum Facharbeiter 

für Nachrichtentechnik 

1979 Studienabschluss als Ingenieur für industrielle Elektronik 

1979 – 1990 Ent wicklungsingenieur für Forschung und Entwicklung 

im VEB und an der T H Leipzig 

1989 – 1990 Politische Ar beit am Runden T isch in Leipzig 

1990 – 1992 Amtsleiter des Schulver waltungsamtes, 

Stadtrat für Schule und Bildung in Leipzig 

1994 Bürger meister und 1. Stellver tretender 

des Oberbürgermeisters, Dezernent für Jugend, 

Schule und Spor t 

1998 Wahl zum Oberbürger meister der Stadt Leipzig 

Präsidiumsmitglied des Deutschen Städtetages 

2001 – 2005 Vizepräsident des Sächsischen 

Städte- und Gemeindetages 

2005 Wieder wahl zum Ober bürger meister der Stadt Leipzig 

2005 – 2009 Bundesminister für Verkehr, Bau und Stadtent wicklung 

sowie Beauf tr ag ter der Bundesregier ung 

für die neuen Bundesländer 

seit 2009 Abgeordneter des Deutschen Bundestages 

seit 2012 Vorsitzender von “Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.” 

2014 Wir tschaf ts- und energiepolitischer 

Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion 

seit 5. Dezember 2014 Thüringer Minister für Wir tschaf t, 
Wissenschaf t und Digitale Gesellschaf t 

Thüringer Minister für Migration,  
Justiz und Verbraucherschutz 

Dieter Lauinger 
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Geboren am 5. Dezember 1962 in Et tlingen, 

verheiratet, zwei Kinder, evangelisch 

1984 – 1989 Studium der Rechtswissenschaf t an der 

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg 

und der Alber t-Ludwigs-Univer sität Freiburg 

1990 Abschluss der ersten juristischen Staatsprüfung 

1990 – 1993 Referendariat am Landgericht Karlsruhe 

1993 Abschluss der zweiten juristischen Staatsprüfung 

1993 Ernennung zum Richter, tätig am Amtsgericht Gotha 

1995 Wechsel an das Landgericht Er f ur t 

1996 Ernennung zum Richter am L andgericht Er fur t 

2014 Ernennung zum T hüringer Minister f ür Mig ration, 

Justiz und Verbraucherschutz 

politische Tätigkeit: 

seit 2004 Mitglied bei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

seit 2009 Landessprecher von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Thüringen 

seit 5. Dezember 2014 Thüringer Minister für Migration, Justiz und 
Verbraucherschutz 

Thüringer Ministerin für Bildung, 
Jugend und Spor t 

Dr. Birgit Klaubert 
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Geboren am 28. September 1954 in Schöneck/Vogtland, 

verheiratet, zwei Kinder 

1973 – 197 7 Studium an der Karl-Mar x-Universität Leipzig, 

Abschluss als Dipl.-Lehrer Geschichte und Deutsch 

197 7 – 1980 Lehrerin an der Poly technischen Oberschule 

in Altenburg 

1980 – 1983 Lehrerin am Institut f ür Lehrerbildung 

(heute Fachschule für Sozialpädagogik) Altenburg 

1983 – 1986 A spir antur an der Pädagogischen Hochschule Leipzig, 

Sek tion Geschichte, Promotion zum Dr. phil. 

1986 – 1994 Lehrer in am Institut f ür Lehrerbildung 

(heute Fachschule für Sozialpädagogik) Altenburg 

politische Tätigkeit: 

seit 1990: Mitglied des Altenburger Stadtrates, 

Vorsit zende der PDS -Fraktion / Fraktion DIE LINKE 

seit 1994: Mitglied des T hür inger L andtags 

1999 – 2014: Vizepräsidentin des Thüringer Landtags 

seit 5. Dezember 2014 Thüringer Ministerin für Bildung, Jugend und Spor t 


